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Wenn nur alle Steuerobjekte
so würdevoll wie ßoby wären

Allein in der Stadt
Zürich jährlich gegen
150 000 Fr.

AUFNAHMEN
HON WAA/S STAt/F
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Jedes

Frühjahr müssen im Kanton Zürich alle
mindestens halbjährigen Hunde der Behörde vor-
geführt und versteuert werden. Die Stadt Zürich

beherbergt allein ungefähr 4500 Hunde, die jeweilen
in verschiedenen Wirtschaften aller Stadtkreise v.a
der Kontrollkommission der Polizei be-

zeichnet werden. Da wird nun das vom
Tierarzt aufgenommene Signalement
über Rasse, Farbe, Alter und Geschlecht,
der Name des Eigentümers und die neue
Nummer des Hundes eingetragen. Als
Ausweis der vollzogenen Kontrolle er-
hält jeder Hund ein metallenes Kontroll-
schild, das er sichtbar am Halse zu tra-
gen hat. Nach diesen Hunderegistern,
die jede Polizei-Kreiswaehe führt, ist es möglich,
entlaufene und gestohlene Hunde, die aufgegriffen
wurden, ihren Besitzern wieder zuzuführen. Polizei-
und Blindenhunde zahlen keine Steuern, Hunde, die
einsam gelegene Höfe schützen oder von einer be-

dürftigen Familie als Zugtier verwendet werden, nur
die halbe Steuer.

~£* -
H %

carrât abgeordneter Beamter

*\ISuSommissär waten ihres Amces

Mancher zahlt für eine Dackelfamilie mehr Steuern als ein Familienväter für vier Kinder
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